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5     EDITORIAL

Hurra, 
das K jla-Magazin da!

Dieses Magazin ist auch für Sie – für all jene, 
die unser Kinder- und Jugendheim unter-
stützen, begleiten und mit uns zusammen-
arbeiten. Es soll ein Fenster sein, durch das 
Sie einen Blick in den KJLA-Alltag werfen 
und erfahren können, was sich hinter den 
Kulissen abspielt. Wir möchten ihnen zeigen, 
was unseren Alltag ausmacht: die täglichen 
Abenteuer, die kreativen Projekte, die sport-
lichen Aktivitäten und die herzlichen Momen-
te des Miteinanders.

Mit dem Magazin möchten wir ihnen nicht 
nur die grossen Ereignisse, sondern auch die 
kleinen, wertvollen Augenblicke näherbrin-
gen, die das tägliche KJLA-Leben prägen. 
Sie werden Geschichten von Kindern und 
Jugendlichen lesen, die von ihren Erlebnissen 

Pünktlich zum Jahresende erscheint die allererste Aus-
gabe des KJLA-Magazins, das zukünftig zwei- bis dreimal 
jährlich erscheinen wird und einen exklusiven Einblick 
in den bunten und lebendigen Alltag des Kinder- und 
Jugendheims Laufen bietet.

erzählen, und unsere engagierten Mitarbei-
tenden kennenlernen, die mit viel Herzblut 
und Engagement daran arbeiten, das KJLA 
zu einem besonderen Zuhause und Arbeits-
ort zu machen.

Michael Durrer
Stv. Heimleiter
Kinder- und Jugendheim Laufen



lungsraum zu gestalten, auf dem sie ihren 
Weg ins Leben gehen können. 

Meine Aufgabe und die des gesamten Lei-
tungsteams wird es sein, trotz Arbeitskräfte-
mangel und klammen Kantonsfinanzen die 
Voraussetzungen zu schaffen, dass den 
Kindern und Jugendlichen weiterhin eine 
hohe Betreuungsqualität zu Teil werden kann 
– und das heisst, dass nicht nur von den Kin-
dern und Jugendlichen, sondern auch von 
der Belegschaft stetige Entwicklung gefor-
dert ist.

Stefan Hamann
Heimleiter
Kinder- und Jugendheim Laufen
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Ein Wechsel im Zeichen 
der Kontinuität

Das erste KJLA-Magazin erscheint zu einem 
besonderen Zeitpunkt. Stefan Köhli (rechts im 
Bild) hat per Ende August nach mehr als 22 
Jahren KJLA-Leitung in den Ruhestand ein-
treten dürfen. Erst 1996 wurde das KJLA 
überhaupt von klerikalen in weltliche Hände 
übergeben. Stefan Köhli war der dritte welt-
liche Heimleiter und hat als Motor die Ent-
wicklung des KJLA in einem Ausmass voran-
getrieben, das heute kaum mehr vorstellbar 
ist. Die Platzzahl ist in den 22 Jahren von 12 
auf 22 gestiegen, aus einem Angebot sind 
sechs geworden – und vor allem hat Stefan 
Köhli die qualitative Weiterentwicklung der 
Institution vorangetrieben und war die trei-
bende Kraft hinter dem Neubau, den wir 2018 
beziehen durften. Für all das: herzlichen 
Dank lieber Stefan!

Die Fussstapfen sind also gross, in welche 
ich trete. Fachlich setze ich mich für Konti-
nuität ein. Ich bin überzeugt, dass sich das 
Kinder- und Jugendheim Laufen auf einem 
guten Weg befindet, den uns anvertrauten 
Kindern und Jugendlichen einen Entwick-

Bild: Melanie Brêchet

Über zwei Jahrzehnte lang leitete Stefan Köhli das Kinder- 
und Jugendheim Laufen, bevor er im Sommer in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet wurde. Sein 
bisheriger Stellvertreter, Stefan Hamann, übernimmt 
neu die Leitung des Heims und wird die wertvolle und er-
folgreiche Arbeit seines Vorgängers weiterführen.
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Ferien an der 
Ostsee
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Samstag 29. Juni 2024 
Morgens versammelten wir uns früh, um gemeinsam 
mit dem Zug nach Fehmarn zu fahren. Die erste Hürde 
mit dem Schienenersatzverkehr über Aesch nach Basel 
SBB meisterten wir spielend. Die deutsche Bahn über-
zeugte durch ihre Verspätungsleistung und wir kamen 
eine Stunde später in Hamburg an. Die Fahrt vertrieben 
wir uns mit dem üblichen Handygespiele, Karten spie-
len und Ausflügen ins Bordbistro. In Hamburg wartete 
ein Car auf uns und die letzten Kilometer vergingen wie 
im Flug. Während die einen das EM-Spiel der Schweiz 
am Natel verfolgten, konnten die anderen bereits erste 
sehnsüchtige Blicke auf die Ostsee werfen. Angekom-
men stand erstmal ein Pferd vor der Tür. Friedlich gra-
send begrüsste es uns im Feriendomizil gemeinsam mit 
Katzen und Hühnern. Nach der langen Anreise gönnten 
wir uns Lieferpizza. Anschliessend wagten einige noch 
den Sprung ins salzig-kühle Nass und so begannen 
unsere Ferien. 

Sonntag, 30. Juni 2024
Heute sind wir ganz gemütlich in den Tag gestartet. Alle 
durften ausschlafen und wir hatten einen schmackhaften 
Brunch. Es gab zwei Ausflüge zum einen ins Meereszen-
trum Fehmarn und zum anderen zum Strand. Zwischen 
den Jugendlichen war heute eine gute Stimmung. Es 
gab heute ein sehr gutes Nachtessen (Curry Reis). Im 
Anschluss haben wir den Match England gegen Slowa-
kei geschaut.

Montag, 1. Juli 2024 
Am Morgen haben wir zusammen gefrühstückt. Am 
Nachmittag waren einige Minigolf und Soccer Golf 
spielen und eine Gruppe hat eine Wanderung an die 
Steilküste gemacht. Beim Soccer Golf haben wir einen 
toten Hasen gesehen. Vor dem Abendessen haben wir 

Neun Tage Sommerlager auf der 
Sonneninsel Fehmarn. Im Tagebuch 
berichten Jugendliche von ihren 
Erlebnissen – ein Rückblick voller 
lebendiger Erinnerungen.
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uns mit verschiedenen Spielen drinnen und 
draussen beschäftigt. Pünktlich zum Abend-
essen ist Catrin von der TSA angekommen 
und wurde von einem Begrüssungskomitee 
abgeholt. Zum Abendessen gab es super 
leckere Bolognese und Salat. Anschliessend 
haben wir unsere Ämtli erledigt und einen 
Spaziergang an den Strand gemacht, um 
den Sonnenuntergang zu sehen. Und natür-
lich haben einige das Fussballspiel Portugal-
Slowenien geschaut. 

Dienstag, 2. Juli 2024 
Morgens schliefen alle aus und beschäftig-
ten sich in irgendeiner Form mit sich selbst. 
Nachmittags haben wir wieder drei Gruppen 
gebildet. Die erste Gruppe war Fahrradfah-
ren und anschliessend im U-Boot Museum. 
Im U-Boot war es spannend und eng. Man 
konnte leider nicht so viel anschauen, weil 
zu viele Leute dort waren. Gruppe zwei war 
in einem Bällebad. Einige Jugendliche waren 
sehr begeistert von all den Aktivitäten. An-
dere wollten nur klettern und fanden es eher 
langweilig. Gruppe drei blieb im Haus und 
ging an den Strand. Abends hat Bernhard für 
alle gegrillt und danach haben wir gechillt.  

Mittwoch, 3. Juli 2024
Ein Teil der Gruppe hat sich heute in den 
Hansa-Park begeben. Den Erzählungen 
nach soll es sehr toll gewesen sein. Die 
zweite Gruppe blieb im Haus, ging an den 
Strand und machte sich einen chilligen Tag. 
Abends haben wir einen 13. Geburtstag ge-
feiert, Lotto gespielt und eine kleine Party 
gemacht im Schuppen neben an. Ein Ju-
gendlicher hat Mocktails für alle gemacht. 
Noch einmal Happy Birthday! Alle hatten 
Spass an der Feier und allgemein herrschte 
gute Stimmung. 

Donnerstag, 4. Juli 2024 
Heute haben wir uns, wie auch sonst, ein 
ausgiebiges Frühstück gegönnt und uns 
anschliessend in Gruppen aufgeteilt. Eine 
Gruppe fuhr mit dem Velo in ein „Dunkel-Ex-
periment“, während eine andere Gruppe mit 
dem Auto zum Hallenbad „Fehmare“ gefah-
ren ist. Die dritte Gruppe blieb in der Nähe 
des Ferienhofs. Beim Dunkel-Experiment 
bekam man eine Schlafmaske, um sich auf 
die anderen Sinne zu konzentrieren und so-
mit auszuprobieren, wie es ist, blind zu sein. 
Im Hallenbad gab es gemischte Reaktionen: 

Schön, langweilig, zu klein, niedlich – alles 
in allem aber ein gelungener Ausflug. Sicher 
auch, weil wir zum Schluss noch Crêpes es-
sen konnten. Jemandes Crêpe wurde sogar 
von einer Möwe geklaut! Das Wetter war 
sehr wechselhaft, aber besser als die Wet-
ter-App vorhersagte! Viel Sonne! Nun freuen 
wir uns auf den morgigen Tag.

Freitag, 5. Juli 2024
Heute Morgen musste eine Gruppenhälfte 
früher aufstehen, um in den Hansapark zu 
fahren, während die andere Gruppe normal 
ausschlafen konnte. Im Park sind wir auf die 
aufregendsten Bahnen gegangen und hatten 
dabei viel Spass. Das Wetter bei uns war so-
gar ganz gut aber es gab einen kurzen Mo-
ment, wo es ein bisschen tröpfelte. Am Ende 
des Tages waren die meisten von uns schon 
total erschöpft. Die andere Hälfte der Grup-
pe fuhr mit dem Velo ins Schwimmbad und 
geriet unterwegs in den Regen.

Samstag, 6. Juli 2024
Der Tag fing mit einer Putz- und Aufräum-
aktion an. Alle mussten ihre Koffer soweit 
fertig packen, um nur noch das Nötigste 

griffbereit zuhaben. Den Nachmittag ver-
brachten einige im und ums Haus. Sogar die 
Sonne liess sich noch blicken. Wir spielten 
Kubb und andere Spiele. Ein Teil der Gruppe 
ging noch ins Kino. Danach trafen sich alle 
zum Döneressen im Städtli. Pünktlich zum 
Schweiz-England Match waren wir wieder 
im Haus. Wir genossen den letzten Abend 
noch zusammen und gingen ins Bett.

Sonntag, 7. Juli 2024
Heute ging es mit dem Bus zurück nach 
Hamburg und von dort aus mit dem Zug 
nach Basel. Der Zug liess etwas auf sich 
warten, wobei wir uns mit Snacks und Shop-
ping am Bahnhof Hamburg die Zeit vertrie-
ben. Die Stimmung war gut, doch alle waren 
müde und freuten sich, auf ihrem Platz im 
Zug zu sitzen. Die Rückfahrt verbrachten die 
meisten mit schlafen, trotzdem hatten man-
che noch Energie um zu lesen, gamen, es-
sen und kleine Spiele zu spielen. Einige er-
hielten noch ein farbiges Tattoo von unserer 
kleinsten Künstlerin. Müde aber zufrieden 
im KJLA angekommen, gab es für die Hung-
rigen noch eine Portion Spaghetti, während 
einige Jugendliche direkt ins Bett gingen.

 < <voll 
 geil gsi!>>
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Team News

Hipphipphurra!
Laura Weinbeer hat im Sommer 2024 er-
folgreich ihre Ausbildung zur Sozialpäda-
gogin HF abgeschlossen (und sitzt bereits 
in der Redaktion dieses Magazins!). Sie hat 
den letzten Teil ihrer Praxisausbildung im 
Kinder- und Jugendheim Laufen absolviert 
und den schulischen Teil der Ausbildung an 
der Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule 
in Bern gemeistert. Wir gratulieren herzlich 
und freuen uns, dass Laura ihre Laufbahn 
als ausgebildete Sozialpädagogin im KJLA 
startet.

Unser KJLA-Team ist lebendig und offen – Abschiede und 
neue Begegnungen gehören dabei zum gemeinsamen Weg. 

Das KJLA-Team stellt sich vor: In jeder Ausgabe bitten 
wir zwei Mitarbeitende, drei Sätze zu vervollständigen.

Jasmin Grolimund
MSc Psychologin, WG/JWG

Meine Heldin/ mein Held ist…
Nicht eine Person, sondern Viele. 
Es gibt zu viele beeindruckende 
Personen auf der Welt, um es auf 
eine Einzelperson zu beschränken. 
Je nach Lebensphase wechseln die 
Held*innen auch.

Wenn ich traurig bin…
Tut mir im ersten Moment eine richtig 
feste Umarmung gut, eine Kuschel-
decke und eine feine heisse Tasse Tee.

Als Kind hatte ich Angst vor…
Dem Weg zur Waschküche im Keller 
und all den Monstern, die sich dort 
versteckten. Oder auch nicht.

Ich wünsche mir…
Mehr Gelassenheit auf dieser Welt.

Mein heimliches Talent ist…
Ich kann Werkzeug in sehr kurzer Zeit 
für immer verschwinden lassen.

Wenn ich traurig bin…
Setze ich mich auf mein Motorrad 
und dreh eine Runde.

Lukas Federer
Dipl. Sozialpädagoge HF, TSA

Drei Dinge über ...
17     TEAM

Herzlichen Dank für alles, 
liebe Astrid!
Unserer langjährigen Köchin Astrid Krüttli 
wünschen wir für ihre Zeit als Pensionärin 
alles Gute! Nach 23 Jahren (!) im KJLA kann 
sich Astrid nun ihrer Familie, im Speziellen 
ihrem besonderen Quell der Freude, ihren 
Grosskindern, noch stärker zuwenden. 
Äusserst bemerkenswert ist, wie Astrid in 
ihren letzten Monaten in der Küche nochmals 
aufgeblüht ist.
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Bubenprojekt 
2024

Mädchenprojekt 
2024

Bubenprojekt, 7. – 8. August 2024
Nach einer abenteuerlichen Anreise durch 
verregnete Landschaften startete unsere 
Wanderung auf dem Passwang und wir ge-
rieten direkt in Nebelwand. Gott sei Dank 
klarte das Wetter rasch auf und wir konnten 
die Aussicht geniessen. Beim Zwischen-
halt in einer Bergwirtschaft wurden die Ge-
sprächsthemen schon ziemlich Bubenpro-
jekt-mässig. Flora und Fauna erlebten wir 

Übernachten im Stroh – 
Kühe, Lagerfeuer, Talabfahrt

Übernachten im Tipidorf Hasliberg – 
Kubb, Bogenschiessen, Schoggibananen

hautnah: Während wir alle paar Meter an 
einem Kuhhintern vorbeiliefen, versuchten 
unzählige Bremsen unser Blut anzuzapfen. 
Nachmittags kamen wir auf dem Stieren-
berg an, wo wir die Nacht im Stroh ver-
bringen sollten. Nachdem wir den sympa-
thischen Gastgeber kennengelernt hatten, 
sorgte ein nahegelegener Wasserfall für 
Abkühlung bei märchenhafter Atmosphäre. 
Abends wurde grilliert und Glacé gegessen. 
Auf einen schönen Sonnenuntergang folgte 
die Nacht. Es war faszinierend und unheim-
lich zugleich, unter dem Sternenhimmel zu 
plaudern und den unbeleuchteten Weg zur 
Scheune zu gehen. Nach kurzem Drama we-
gen technischer Geräte im Stroh und Stroh 
im Schlafsack folgte eine ruhige Nacht und 
ein kalter Morgen. Ein reichliches Frühstück 
half, den Leib zu wärmen. Das nächste Ziel 
hiess Wasserfallen, wo zum Abschluss eine 
abenteuerliche Talabfahrt mit dem Trottinett 
nach Reigoldswil auf uns wartete.

Mädchenprojekt, 6. – 7. August 2024
Das diesjährige Mädchenprojekt mit neun 
Mädchen fand im Tipidorf in Meiringen statt. 
Wir hatten drei Tipis zur Verfügung. Es war 
heiss, also suchte eine Gruppe von Mädels 
den Wasserfall auf. Dieser war nicht einfach 
zu erreichen, führte aber zu einer Abküh-
lung. Einige spielten Volleyball oder Kubb 
und es wurde Slackline geübt. Der Bogen-
schiesskurs hat einigen sehr viel, anderen 

eher weniger Spass bereitet. Das Abendes-
sen machten wir auf dem Feuer. In der Glut 
wurden noch Schoggi-Bananen zubereitet. 
Die Vorbereitungen für die Nacht dauerten 
etwas länger, da zuerst noch all die Kleintiere 
aus den Zelten geholte werden mussten. Am 
nächsten Tag regnete es. Das Frühstücks-
buffet war gut und wir konnten uns für die 
Rückfahrt stärken.

19     AKTIVITÄTEN
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Sommerferien im KJLA

Die Sommerzeit im Kjla wurde neben dem 
Sommerlager mit einigen geplanten und 
spontanen Ausflügen gestaltet. Sowohl mit 
der Wohngruppe als auch mit der Jugend-
wohngruppe fanden einige schöne Ausflüge 
statt. Einige waren wild und aktiv, andere 
entschleunigt und entspannt. 

Das Trottinettfahren auf den Wasserfallen 
war auf jeden Fall actionreich. Mit einem 
Picknick im Gepäck fuhren wir mit der Gon-
delbahn auf die Wasserfallen bei Reigolds-
wil. Die anschliessende Abfahrt mit den 
Trottinetts war zwar holprig, aber wir nah-

Action auf den Wasserfallen, ein entspannter Sonnen-
untergang auf dem Gempen und willkommene Abkühlung 
im Naturbad Breitenbach.

men es gelassen und genossen danach ein 
süsses Zvieri.

Die entschleunigenden und erfrischenden 
Momente waren sicherlich der Sonnenun-
tergang auf dem Gempen SO und das Baden 
im Naturbad in Breitebach SO.

Den etwas anderen Wasserplausch hatten 
wir an einem sommerlichen Nachmittag im 
Naturbad in Breitenbach und genossen bei 
zwei, drei Runden Avocado Smash (das 
Spiel hielt uns auf Trab!) Badi-Glacés und 
die Sonne.
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Betreutes Wohnen 
am Blumenweg

Der Schritt in die Selbständigkeit ist ein Meilenstein im 
Leben junger Erwachsener. Doch der Weg dorthin birgt so 
manchen Stolperstein und bringt neben neuen Rechten 
auch viele neue Pflichten und Herausforderungen mit sich.

Stabilität erreicht haben und in der Lage sind, 
eine externe Tagesstruktur wahrzunehmen. 

In einem strukturierten Rahmen, aber mit 
deutlich mehr Freiheiten und Verantwortung 
als in der sozialpädagogischen Dauerbe-
treuung, erhalten die Jugendlichen im be-
treuten Wohnen eine individuelle Begleitung, 
die sie zu einem selbständigen Leben er-
mächtigen soll.

Zum Beispiel die Ausbildung abschliessen, 
administrative Aufgaben übernehmen, eine 
eigene Wohnung finden und vieles mehr.

Um ausserfamiliär platzierten Jugendlichen 
in dieser anspruchsvollen Lebensphase eine 
angemessene und massgeschneiderte Unter-
stützung anzubieten, führt das KJLA neben 
den drei Wohngruppen in Laufen seit rund 
zwei Jahren ein neues Angebot in Arlesheim. 
Das betreute Wohnen am Blumenweg bie-
tet Platz für vier Jugendliche beiderlei Ge-
schlechts von 16 bis 25 Jahren, die bereits 
ein hohes Funktionsniveau sowie psychische 
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Museumsbesuch in Riehen

Die Sommerausstellung, bei der sich der 
Titel und die gesamte Ausstellung selbst im 
stetigen Wandel befanden, regte zum Stau-
nen und Nachdenken an.

Das gesamte Museum und der umliegende 
Park wurden zum Schauplatz einer riesigen 
experimentellen Präsentation zeitgenössi-
scher Kunst. Die komplette Ausstellung ver-
stand sich als ein «lebender Organismus», 
der sich verändert und wandelt.

Künstliche Wolke, Giftpflanzengewächs-
haus, ein schreiender Teddybär, ein Raum 
voll fallender Pillen, eine Bibliothek unterteilt 
in die vier Himmelsrichtungen, leere Räu-

Badi-Glacés Im Naturbad Breitenbach

Kurz vor den Sommerferien besuchte die interne Schule 
der TSA die Ausstellung «Lebender Organismus» 
in der Fondation Beyeler.

me, überfüllte Räume, künstliche Intelligenz, 
tanzende und singende Menschen, Bilder, 
die stets umgehängt wurden. Wir bestaun-
ten eine Vielzahl an Gemälden, Skulpturen, 
Filmen, Installationen und Performances. 
Man war als Besucher:in gefordert. 

Wir hatten das Privileg, dass uns eine aus-
gebildete Museumspädagogin durch die 
Ausstellung begleitete. Nach dem Rundgang 
wurden wir ins Atelier der Fondation geführt, 
wo mittels Tonköpfe das Licht- und Schat-
tenspiel genauer betrachtet wurde. 

Eine eindrückliche Erfahrung. Wir freuen uns 
auf die Matisse-Ausstellung im Winter.

 Caramel
und Mango
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